
Willkommen zum Blended Learning 
Training: Interkulturelle 
Vorbereitung für Ihren 
Auslandsaufenthalt in China
Sehr geehrte Ingenieurinnen und Ingenieure,

herzlich willkommen zu unserem 5-tägigen Blended Learning Training zur 
interkulturellen Vorbereitung auf Ihren Auslandsaufenthalt in China. Als Electrical 
Engineer, Industrial Engineer und Intercultural Trainer freue ich mich, Sie auf dieser 
spannenden Reise begleiten zu dürfen. Unser Ziel ist es, Sie bestmöglich auf Ihre 
beruflichen und alltäglichen Herausforderungen in China vorzubereiten.

Das Training umfasst drei Tage Online-Lernen und zwei Tage Präsenzunterricht, in 
denen wir theoretisches Wissen mit praktischen Übungen verbinden. Wir werden 
gemeinsam die kulturellen Unterschiede zwischen Deutschland und China 
erkunden und Strategien entwickeln, wie Sie diese erfolgreich meistern können.



Lernziele und Trainingsstruktur

1

Interkulturelle Kompetenz stärken
Sie werden die grundlegenden 
kulturellen Unterschiede zwischen 
Deutschland und China verstehen und 
lernen, wie Sie diese Erkenntnisse in der 
täglichen Zusammenarbeit nutzen 
können.

2

Praktische Vorbereitung
Sie erwerben konkrete Werkzeuge und 
Strategien für die erfolgreiche Navigation 
im chinesischen Arbeits- und 
Alltagskontext.

3

Persönliche Entwicklung
Sie reflektieren Ihre eigene kulturelle 
Prägung und entwickeln Flexibilität im 
Umgang mit interkulturellen 
Herausforderungen.

SMART-Lernziele für jeden Trainingstag:

Online-Phase (Tag 1-3)

Erkennen und Benennen von mindestens fünf zentralen 
kulturellen Unterschieden zwischen Deutschland und China

Verstehen der historischen und gesellschaftlichen Hintergründe 
chinesischer Wertvorstellungen

Identifizieren von eigenen kulturellen Prägungen anhand von 
Selbstanalyse-Tools

Präsenzphase (Tag 4-5)

Aktives Anwenden von mindestens drei 
Kommunikationsstrategien in interkulturellen Übungssituationen

Erfolgreiches Bewältigen von typischen Herausforderungen in 
Rollenspielen

Entwicklung eines persönlichen Aktionsplans mit konkreten 
Maßnahmen für die ersten 30 Tage in China



Blended Learning: Konzept & Vorteile

Was ist Blended Learning?
Blended Learning kombiniert die Vorteile des traditionellen Präsenzunterrichts mit 
den Möglichkeiten des E-Learnings. Unser Training nutzt einen durchdachten Mix 
aus:

Selbstlernphasen: Flexible Online-Module, die Sie in Ihrem eigenen Tempo 
bearbeiten können

Kollaboratives Lernen: Digitale Diskussionen und Gruppenarbeiten für den 
Austausch mit Kollegen

Synchrones Lernen: Live-Webinare mit direktem Feedback vom Trainer

Präsenzphasen: Intensive Workshops für praktische Übungen und 
tiefgreifenden Erfahrungsaustausch

Vorteile für Sie:

Flexibilität

Bearbeiten Sie Online-Module nach Ihrem eigenen 
Zeitplan

Praxisorientierung

Direkter Transfer des Gelernten in relevante 
Arbeitssituationen

Nachhaltigkeit

Vertiefung durch wiederholtes Üben und 
Reflektieren

Individualisierung

Maßgeschneiderte Lernwege je nach 
Vorkenntnissen und Bedürfnissen

"Blended Learning ermöglicht es uns, das Beste aus beiden Welten zu kombinieren: die Flexibilität des Online-Lernens mit der Intensität und 
dem direkten Austausch des Präsenztrainings."



Trainingsplan: 5 Tage im Überblick
1Tag 1 (Online)

Kulturelle Grundlagen

Einführung in das Training

Selbstreflexion: Eigene kulturelle Prägung

Grundlagen der chinesischen Kultur

Online-Quiz & Diskussionsforum

2 Tag 2 (Online)
Kulturmodelle & Dimensionen

Hofstede, GLOBE und andere Kulturmodelle

Deutschland vs. China: Kulturelle Dimensionen

Virtuelle Gruppenarbeit: Fallanalysen

Selbsttest: Kulturelle Intelligenz
3Tag 3 (Online)

Kommunikation & Arbeitsalltag

Verbale und nonverbale Kommunikation

Geschäftsenglisch im chinesischen Kontext

Hierarchie und Entscheidungsfindung

Webinar: Q&A mit China-Experten

4 Tag 4 (Präsenz)
Praxis & Anwendung

Kommunikationsübungen & Rollenspiele

Analyse von Meetingkulturen

Workshop: Konfliktlösung im interkulturellen Kontext

Gruppenarbeit: Erfolgreiche Kooperationen

5Tag 5 (Präsenz)
Transfer & Abschluss

Fallstudien zu Engineering-Projekten

Persönlicher Aktionsplan

Abschlussquiz & Feedback

Networking & Austausch mit China-Erfahrenen

Dieses visuelle Poster gibt Ihnen einen Überblick über alle fünf Trainingstage. Die Online-Phase bereitet Sie mit theoretischem Wissen und 
ersten Reflexionsübungen vor, während die Präsenzphase den Schwerpunkt auf praktische Anwendung und intensiven Erfahrungsaustausch 
legt.



Technische Voraussetzungen & Tools

Unsere digitale Lernumgebung
Für ein optimales Lernerlebnis nutzen wir eine Kombination aus verschiedenen 
digitalen Werkzeugen, die Ihnen ein interaktives und kollaboratives Lernen 
ermöglichen. Alle Tools sind benutzerfreundlich gestaltet und erfordern keine 
speziellen Vorkenntnisse.

Moodle-Lernplattform

Zentraler Zugang zu allen 
Lernmaterialien, Foren und 
Übungen. Hier finden Sie Ihren 
persönlichen Lernpfad mit allen 
relevanten Ressourcen.

Microsoft Teams

Für Live-Webinare, virtuelle 
Gruppenarbeiten und die direkte 
Kommunikation mit Trainern und 
anderen Teilnehmern während der 
Online-Phase.

Mentimeter

Interaktives Tool für Umfragen, Quizzes und Feedback-Runden sowohl in der 
Online- als auch in der Präsenzphase.

Checkliste für Teilnehmer

Technische Ausstattung:

Computer mit Webcam und Mikrofon

Stabile Internetverbindung

Aktuelle Browserversion (Chrome oder 
Firefox empfohlen)

Optional: Tablet oder Smartphone für 
mobile Nutzung

Verfügbare Lernmaterialien:

Digitale Handouts (PDF)

Aufgezeichnete Webinare

Interaktive Lernmodule

Podcast-Serie "Ingenieure in China"

E-Book "Kulturguide Deutschland-China"

Selbsttest-Tools zur Reflexion



Eigene kulturelle Prägung reflektieren
Warum ist Selbstreflexion wichtig?

Bevor wir uns mit der chinesischen Kultur beschäftigen, ist es essentiell, unsere eigene kulturelle Prägung zu verstehen. Nur wer sich seiner 
eigenen Werte, Normen und Verhaltensweisen bewusst ist, kann kulturelle Unterschiede wirklich erkennen und wertschätzen.

Übung: Deutscher Werte-Check

Schritt 1: Individuelle Reflexion
Bewerten Sie die folgenden typisch 
deutschen Werte nach ihrer persönlichen 
Bedeutung (1-10):

Pünktlichkeit und Zeitmanagement

Direktheit in der Kommunikation

Trennung von Beruf und Privatleben

Sachlichkeit und Faktenorientierung

Individualismus und Selbständigkeit

Regelorientierung und Strukturiertheit

Schritt 2: Kleingruppenarbeit
Diskutieren Sie in Gruppen von 3-4 
Personen:

Wo stimmen Ihre Bewertungen 
überein, wo unterscheiden sie sich?

Inwiefern entsprechen Sie dem 
"typisch deutschen" Stereotyp?

Welche dieser Werte könnten in China 
anders interpretiert werden?

Erstellen Sie ein gemeinsames 
"Werteprofil" Ihrer Gruppe

Schritt 3: Reflexion im Plenum
Jede Gruppe präsentiert kurz ihr 
Werteprofil. Gemeinsame Diskussion:

Welche Werte sind in der 
Ingenieurswelt besonders wichtig?

Wie könnten diese Werte in China 
wahrgenommen werden?

Erste Hypothesen zu möglichen 
Konfliktpunkten

"Um eine andere Kultur zu verstehen, müssen wir zunächst unsere eigene Brille erkennen, durch die wir die Welt betrachten."



Grundlagen der chinesischen Kultur

Gesellschaftliche Werte und Wurzeln
Die chinesische Kultur ist geprägt durch jahrtausendealte 
philosophische Traditionen wie Konfuzianismus, Taoismus und 
Buddhismus. Diese Denkschulen haben tiefgreifenden Einfluss auf 
Werte, soziale Strukturen und Verhaltensweisen in der modernen 
chinesischen Gesellschaft.

Kollektivismus

Im Gegensatz zum westlichen Individualismus steht in China 
das Wohl der Gemeinschaft im Vordergrund. Familie, 
Arbeitsgruppe und Nation haben oft Vorrang vor individuellen 
Wünschen. Dies zeigt sich in Entscheidungsprozessen, die stark 
vom Gruppenkontext abhängen.

Hierarchie und Respekt

Die konfuzianische Tradition betont klare hierarchische 
Strukturen. Alter, Position und Erfahrung bestimmen den 
sozialen Status. Respekt gegenüber Vorgesetzten und Älteren 
ist selbstverständlich und äußert sich in Sprache, Körperhaltung 
und Verhaltensweisen.

Beziehungsnetzwerke (Guanxi)

Persönliche Beziehungen sind die Grundlage des sozialen und 
geschäftlichen Lebens. Guanxi beschreibt das komplexe 
Netzwerk gegenseitiger Verpflichtungen und Gefälligkeiten, das 
für erfolgreiches Handeln in China unerlässlich ist.

Harmonie und Gesichtswahrung
Das Konzept der Harmonie (Ü�, héxié) durchdringt alle Bereiche des 
chinesischen Lebens. Es geht darum, Ausgewogenheit und Frieden 
in sozialen Beziehungen zu bewahren und offene Konflikte zu 
vermeiden.

Gesicht (¯/, Mianzi)

Die Wahrung des "Gesichts" ist ein zentrales Konzept in der 
chinesischen Kultur:

Gesicht geben: Jemanden öffentlich loben, Respekt 
zeigen

Gesicht verlieren: Durch Kritik, Fehler oder 
Zurückweisung

Gesicht wahren: Indirekte Kommunikation, Vermeidung 
von Konfrontation

Als deutscher Ingenieur kann Ihre direkte Kritik 
unbeabsichtigt zum "Gesichtsverlust" führen!



Deutsche Kultur im Arbeitskontext
Typisch deutsche Arbeitskultur aus internationaler Perspektive

Um kulturelle Unterschiede zu verstehen, müssen wir zunächst ein Bewusstsein für unsere eigenen kulturellen Selbstverständlichkeiten 
entwickeln. Die deutsche Ingenieurskultur zeichnet sich durch spezifische Merkmale aus, die international nicht unbedingt geteilt werden.

Kulturelles Selbstverständnis im Engineering-Bereich

Die deutsche Ingenieurskultur ist stark geprägt von:

Faktenbasiertem, analytischem Denken

Trennung von Beruflichem und Privatem

Fokus auf technische Exzellenz und Präzision

Langfristiger Orientierung und Nachhaltigkeit

Individueller Verantwortung für Ergebnisse

"Was in Deutschland als effizient und professionell gilt, kann in 
China als kalt und beziehungslos wahrgenommen werden. 
Umgekehrt können wir chinesische Arbeitsweisen als ineffizient 
oder unstrukturiert missverstehen."

Zeitmanagement
Pünktlichkeit als Tugend; langfristige 

Planung; effiziente Zeitnutzung; strikte 
Terminierung von Meetings mit klar 

definiertem Ende

Kommunikationsstil
Direkte, explizite Kommunikation; sachliche 
Kritik; wenig Kontextabhängigkeit; 
Trennung von Sach- und Beziehungsebene

Hierarchieorientierung
Flachere Hierarchien als in China; 
kritisches Hinterfragen auch von 
Vorgesetzten akzeptiert; Eigeninitiative 
wird erwartet

Qualitätsverständnis
Höchste Standards und Präzision; "German 
Engineering"; Perfektion vor Schnelligkeit; 
detaillierte Spezifikationen

Regelorientierung
Strukturierte Prozesse; umfangreiche 

Dokumentation; Einhaltung von Normen 
und Standards; Transparenz in 

Entscheidungen



Kulturmodelle: Erklärungsrahmen für Unterschiede
Wissenschaftliche Kulturmodelle als Orientierungshilfe

Kulturmodelle bieten einen strukturierten Rahmen, um kulturelle Unterschiede zu verstehen und einzuordnen. Sie helfen uns, über 
oberflächliche Stereotypen hinauszugehen und tieferliegende Wertemuster zu erkennen. Gleichzeitig ist es wichtig, diese Modelle als 
Orientierungshilfe und nicht als absolute Wahrheit zu betrachten.

1 Hofstede-Dimensionen
Geert Hofstedes 6-Dimensionen-Modell ist einer der 
bekanntesten Ansätze zur Analyse kultureller Unterschiede:

Machtdistanz (PDI)

Individualismus vs. Kollektivismus (IDV)

Maskulinität vs. Femininität (MAS)

Unsicherheitsvermeidung (UAI)

Langzeit- vs. Kurzzeitorientierung (LTO)

Genuss vs. Zurückhaltung (IND)

2 GLOBE-Studie
Das GLOBE-Projekt (Global Leadership and Organizational 
Behavior Effectiveness) erweitert Hofstedes Ansatz mit 9 
Dimensionen:

Machtdistanz

Unsicherheitsvermeidung

Institutioneller Kollektivismus

Gruppen-Kollektivismus (In-Group)

Geschlechtergleichstellung

Durchsetzungsfähigkeit

Zukunftsorientierung

Leistungsorientierung

Humanorientierung

3 Kulturstandards nach Thomas
Alexander Thomas definiert Kulturstandards als:

Zentrale Merkmale eines kulturspezifischen 
Orientierungssystems

Normen für angemessenes/unangemessenes Verhalten

Historisch gewachsene, geteilte Werte

Fokus auf konkrete Verhaltensweisen im direkten 
Kulturvergleich (z.B. Deutschland-China)

4 Trompenaars' 7 Dimensionen
Fons Trompenaars und Charles Hampden-Turner identifizieren 
7 Dimensionen:

Universalismus vs. Partikularismus

Individualismus vs. Kommunitarismus

Neutral vs. Emotional

Spezifisch vs. Diffus

Leistung vs. Zuschreibung

Sequentiell vs. Synchron (Zeitverständnis)

Internale vs. Externale Kontrolle



Interaktive Übung: Kulturdimensionen in der Praxis

Gruppenarbeit: Fallbeispiele analysieren
In dieser Übung wenden Sie die gelernten Kulturmodelle praktisch an. Sie 
analysieren reale Fallbeispiele aus dem Ingenieursalltag und identifizieren die 
zugrundeliegenden kulturellen Dimensionen und Werte.

1

Fallbeispiel auswählen

Jede Gruppe erhält ein Fallbeispiel einer interkulturellen Situation zwischen 
deutschen und chinesischen Ingenieuren (z.B. Produktspezifikation, 
Qualitätskontrolle, Projektplanung).

2

Kulturelle Analyse

Identifizieren Sie die relevanten Kulturdimensionen nach Hofstede und/oder 
GLOBE, die in diesem Fall eine Rolle spielen könnten. Welche Werte und 
Erwartungen könnten hinter dem Verhalten der Beteiligten stehen?

3

Lösungsansätze entwickeln

Erarbeiten Sie konkrete Handlungsstrategien, wie die Situation konstruktiv 
gelöst werden könnte. Berücksichtigen Sie dabei die Perspektiven beider 
Kulturen.

4

Präsentation und Diskussion

Stellen Sie Ihre Analyse und Lösungsvorschläge im Plenum vor. Die anderen 
Gruppen geben Feedback und ergänzen mit eigenen Ideen.

Poster: Kulturelle Unterschiede auf 
einen Blick
Als Ergebnis der Gruppenarbeiten erstellen wir 
gemeinsam ein visuelles Poster, das die wichtigsten 
kulturellen Unterschiede zwischen Deutschland und 
China im Engineering-Kontext darstellt.

Inhalte des Posters:

Gegenüberstellung der 
Kulturdimensionen mit konkreten 
Beispielen

Typische Missverständnisse und deren 
kulturelle Ursachen

Praktische Tipps für erfolgreiche 
Zusammenarbeit

Visuelle Metaphern und Symbole zur 
Veranschaulichung

Das fertige Poster dient als visueller "Quick Guide", den 
Sie auch während Ihres Aufenthalts in China als 
Referenz nutzen können.



Kommunikation im internationalen Team
Herausforderungen der interkulturellen Kommunikation

Die Kommunikation zwischen deutschen und chinesischen Kollegen wird nicht nur durch Sprachbarrieren, sondern auch durch 
unterschiedliche Kommunikationsstile und -werte geprägt. Das Verständnis dieser Unterschiede ist entscheidend für eine erfolgreiche 
Zusammenarbeit.

1 Deutscher Kommunikationsstil
Direkt und explizit

Fakten- und sachbezogen

Wenig Kontextabhängigkeit

Offene Kritik und Feedback

Klare Trennung zwischen Person 
und Sache

Geradlinige Argumentation

2 Gemeinsame Basis
Wunsch nach Verständigung

Technisches Fachwissen

Professioneller Respekt

Gemeinsame Projektziele

Englisch als Arbeitssprache

3 Chinesischer Kommunikationsstil
Indirekt und implizit

Beziehungsorientiert

Starke Kontextabhängigkeit

Gesichtswahrung wichtiger als 
Wahrheit

Zirkularität und Andeutungen

Hierarchie bestimmt 
Kommunikationsfluss

Nonverbale Kommunikation beachten
In China spielt nonverbale Kommunikation eine besonders wichtige 
Rolle. Achten Sie auf diese Signale:

Lächeln: Kann Zustimmung bedeuten, aber auch Verlegenheit 
oder Unsicherheit

Schweigen: Nicht als Zustimmung interpretieren; oft Zeichen für 
Nachdenken oder Unbehagen

Körperdistanz: Geringere persönliche Distanz als in Deutschland 
üblich

Augenkontakt: Weniger direkt, besonders gegenüber 
Ranghöheren

Visitenkarten: Mit beiden Händen überreichen und empfangen 
(Respektgeste)

Praktische Tipps: Chinesisches 
Geschäftsenglisch
Die meisten Ihrer chinesischen Kollegen werden Englisch als 
Fremdsprache sprechen. Beachten Sie folgende Punkte:

Sprechen Sie langsam und deutlich

Vermeiden Sie Dialekte, Idiome und Umgangssprache.

Verwenden Sie einfache Satzstrukturen

Kurze, klare Sätze statt komplexer Verschachtelungen.

Bestätigen Sie Verständnis

Bitten Sie um Zusammenfassungen oder konkrete nächste 
Schritte.

Bereiten Sie visuelle Hilfsmittel vor

Diagramme, Skizzen und schriftliche Notizen unterstützen das 
Verständnis.

Seien Sie geduldig

Geben Sie Zeit zum Nachdenken und Formulieren.



Übung: Missverständnisse vermeiden
Rollenspiel: Typische Gesprächssituationen meistern

In dieser praktischen Übung trainieren wir den Umgang mit herausfordernden Kommunikationssituationen, die im chinesischen Arbeitskontext 
auftreten können. Durch Rollenspiele entwickeln Sie ein Gespür für interkulturelle Nuancen und erproben verschiedene 
Kommunikationsstrategien.

Szenario 1: 
Qualitätsmängel 
ansprechen
Sie müssen Ihrem 
chinesischen Teamleiter 
mitteilen, dass bei einer 
Komponente 
Qualitätsprobleme 
aufgetreten sind. Wie 
kommunizieren Sie dies, 
ohne dass er "Gesicht 
verliert"?

Szenario 2: 
Termindruck und 
Projektverzögerungen
Ihr Projekt liegt hinter dem 
Zeitplan. In der 
Teambesprechung 
bekommen Sie keine klare 
Antwort auf Ihre Fragen 
nach Gründen und 
Lösungen. Wie gehen Sie 
vor?

Szenario 3: Technische 
Präsentation
Sie stellen eine technische 
Lösung vor und erhalten 
scheinbar Zustimmung, 
aber keine Fragen oder 
Diskussion. Später stellt 
sich heraus, dass Ihre Idee 
nicht umgesetzt wird. Was 
ist passiert?

Ablauf des Rollenspiels:

Vorbereitung (10 Min.): Kleingruppen von 3-4 Personen bereiten ein Szenario vor. Rollen 
werden verteilt: deutsche Ingenieure, chinesische Kollegen, Beobachter.

1.

Durchführung (5-7 Min. pro Gruppe): Die Situation wird vor dem Plenum gespielt. Beobachter 
machen Notizen zu Kommunikationsstrategien und kulturellen Aspekten.

2.

Feedback (10 Min. pro Gruppe):3.

Rollenspieler: Wie haben Sie sich gefühlt? Was war herausfordernd?

Beobachter: Welche kulturellen Muster waren erkennbar?

Plenum: Alternative Ansätze und Lösungsvorschläge

Zusammenfassung (15 Min.): Gemeinsame Erarbeitung von Kommunikationsstrategien für den 
chinesischen Kontext.

4.

Erfolgsstrategien:

Indirekte Kommunikation

"Gesicht wahren" 
ermöglichen

Beziehungsaufbau vor 
Sachthemen

Geduld und aktives 
Zuhören

Mehrdeutigkeit aushalten

Hierarchien respektieren

"In der interkulturellen Kommunikation ist nicht entscheidend, was gesagt wird, sondern was beim Gegenüber ankommt."



Arbeitsalltag im chinesischen Unternehmen
Organisationsstrukturen und Arbeitsabläufe

Die Unternehmenskultur in China unterscheidet sich in vielen Aspekten von der deutschen. Das Verständnis dieser Unterschiede hilft Ihnen, 
sich schneller einzufinden und erfolgreich im chinesischen Arbeitsumfeld zu agieren.

Hierarchische Strukturen
Chinesische Unternehmen sind 
typischerweise stärker hierarchisch 
organisiert als deutsche. Entscheidungen 
werden von oben nach unten getroffen, 
und der Respekt gegenüber Vorgesetzten 
ist essenziell. Erwarten Sie klare 
Befehlsketten und weniger Eigeninitiative 
auf unteren Ebenen.

Teamarbeit & Kollektivismus
Die Gruppe steht über dem Individuum. 
Teamleistungen werden betont, während 
individuelle Hervorhebung oft vermieden 
wird. Harmonie in der Gruppe hat hohe 
Priorität, was sich in 
Entscheidungsfindungsprozessen und der 
Konfliktlösung widerspiegelt.

Beziehungsorientierung (Guanxi)
Persönliche Beziehungen sind für 
geschäftlichen Erfolg unverzichtbar. 
Netzwerke und gegenseitige 
Verpflichtungen bestimmen den 
Arbeitsalltag. Investieren Sie Zeit in den 
Aufbau von Beziehungen - gemeinsame 
Essen und informelle Gespräche sind 
wichtiger als in Deutschland.

Führung und Entscheidungsfindung
Das Verständnis von Führung und die Art, wie Entscheidungen 
getroffen werden, unterscheidet sich grundlegend:

Autoritärer Führungsstil: Führungskräfte treffen Entscheidungen 
oft ohne Konsultation der Mitarbeiter

Implizite Anweisungen: Aufgaben werden weniger detailliert 
beschrieben; Eigeninterpretation wird erwartet

Gesichtswahrung: Kritik an Vorgesetzten ist tabu; Probleme 
werden indirekt angesprochen

Gruppenkonsens: Trotz hierarchischer Strukturen wird häufig ein 
informeller Konsens angestrebt

Langfristige Perspektive: Entscheidungen berücksichtigen 
langfristige Beziehungen und strategische Ziele

Konfliktlösung und Feedbackkultur

Indirekte Konfliktlösung

Konflikte werden selten offen ausgetragen. Stattdessen werden 
Dritte als Vermittler eingeschaltet oder Probleme durch 
Umstrukturierungen umgangen. Direktes Ansprechen von 
Konflikten kann als unhöflich oder aggressiv wahrgenommen 
werden.

Konstruktives Feedback geben

Feedback sollte immer unter vier Augen und indirekt formuliert 
werden. Beginnen Sie mit positiven Aspekten, bevor Sie 
vorsichtig Verbesserungspotenziale ansprechen. Vermeiden Sie 
direkte Kritik, besonders vor anderen.

Nonverbale Signale deuten

Achten Sie auf subtile Hinweise wie Schweigen, Themenwechsel 
oder ausweichende Antworten - dies sind oft Zeichen für 
Ablehnung oder Unbehagen. Ein "Ja" bedeutet nicht unbedingt 
Zustimmung, sondern kann "Ich habe verstanden" oder "Ich 
möchte höflich sein" bedeuten.



Deutsche vs. chinesische Meetingkultur

Kulturelle Unterschiede in Besprechungen
Meetings sind ein Mikrokosmos der Unternehmenskultur und spiegeln die 
grundlegenden kulturellen Werte wider. Die Unterschiede zwischen 
deutschen und chinesischen Besprechungen können zu erheblichen 
Missverständnissen führen, wenn sie nicht beachtet werden.

Deutsche Meetingkultur

Strukturierte Agenda und strikte Zeiteinhaltung

Fokus auf Sachthemen und effiziente Problemlösung

Direkte Diskussion mit sachlicher Kritik

Entscheidungen werden oft im Meeting getroffen

Protokolle mit klaren Aufgaben und Deadlines

Teilnehmer aller Hierarchieebenen beteiligen sich aktiv

Chinesische Meetingkultur

Flexiblere Tagesordnung und Zeitplanung

Beziehungsaufbau und Harmonie wichtiger als Effizienz

Indirekte Kommunikation, Kritik wird vermieden

Entscheidungen oft vor/nach dem Meeting in kleinem Kreis

Weniger formelle Dokumentation, mehr mündliche 
Absprachen

Hierarchisch geprägter Diskussionsverlauf

Praxisbeispiel: Analyse einer 
Projektbesprechung

Gruppenübung:

Analysieren Sie das folgende Szenario und 
identifizieren Sie potenzielle Missverständnisse:

Ein deutsches Ingenieurteam trifft sich mit chinesischen 
Kollegen zur Besprechung eines gemeinsamen Projekts. 
Die deutschen Teilnehmer haben eine detaillierte Agenda 
vorbereitet und erwarten konkrete Entscheidungen zum 
weiteren Vorgehen. Die chinesischen Kollegen beginnen 
mit allgemeinem Small Talk und zeigen sich 
zurückhaltend bei kritischen Fragen. Der deutsche 
Projektleiter drängt auf klare Zusagen zu Terminen, 
während der chinesische Teamleiter ausweichend 
antwortet. Das Meeting endet ohne konkrete Ergebnisse 
aus deutscher Sicht.

Diskutieren Sie in Kleingruppen:

Welche kulturellen Faktoren führten zu den 
Kommunikationsproblemen?

1.

Wie hätte der deutsche Projektleiter das Meeting 
erfolgreicher gestalten können?

2.

Welche alternativen Strategien zur Entscheidungsfindung 
wären angemessen?

3.



Praxisbeispiele: Erfolgreiche Kooperationen
Best Practices in deutsch-chinesischen Engineering-Projekten

Von erfolgreichen interkulturellen Kooperationen können wir wertvolle Lektionen lernen. Die folgenden Beispiele zeigen, wie Unternehmen 
kulturelle Unterschiede produktiv nutzen und Herausforderungen meistern.

Gemeinsame Erfolgsfaktoren:
Klare interkulturelle Governance-Strukturen mit definierten 
Verantwortlichkeiten und Entscheidungswegen

1.

Zweisprachige Dokumentation kritischer Prozesse und 
Entscheidungen

2.

Regelmäßige Face-to-Face-Treffen trotz digitaler 
Kommunikationsmöglichkeiten

3.

Langfristiger Beziehungsaufbau mit Schlüsselpartnern und 
Stakeholdern

4.

Kulturelle Mediatoren als Brückenbauer zwischen den Teams5.

Gemeinsame Erfolge feiern und Wertschätzung für beide 
Kulturen zeigen

6.

Typische Fallstricke vermeiden:

Zu starres Beharren auf "deutschen Standards" ohne 
Anpassung an lokale Gegebenheiten

Unzureichende Investition in Beziehungsaufbau vor 
Projektbeginn

Übermäßiges Vertrauen in schriftliche Vereinbarungen 
statt persönlicher Absprachen

Vernachlässigung nonverbaler und indirekter 
Kommunikationssignale

Zu schnelles Tempo bei Entscheidungsprozessen ohne 
Berücksichtigung hierarchischer Abstimmungen

Fall 1: Automobilzulieferer
Ein deutscher 

Automobilzulieferer 
implementierte in seinem 

chinesischen Werk ein "Buddy-
System", bei dem jedem 

deutschen Expat ein chinesischer 
Kollege als kultureller Mentor zur 
Seite gestellt wurde. Gleichzeitig 
erhielten chinesische Mitarbeiter 

Trainings zu deutscher 
Projektmethodik. Das Ergebnis: 
30% weniger Missverständnisse 

und eine um 25% verkürzte 
Produkteinführungszeit.

Fall 2: 
Maschinenbauunternehmen
Ein Maschinenbauunternehmen 

entwickelte ein hybrides 
Projektmanagement-Modell, das 

deutsche Präzision mit 
chinesischer Flexibilität verband. 

Statt auf starre Prozesse zu 
beharren, wurden agile 

Methoden mit klaren 
Qualitätsstandards kombiniert. 

Dies führte zu einer 40% höheren 
Kundenzufriedenheit und einer 
verbesserten Zusammenarbeit 

zwischen den Standorten.

Fall 3: Elektronikhersteller
Ein Elektronikhersteller setzte auf 

regelmäßige virtuelle 
"Kulturcafés", in denen deutsche 

und chinesische Teams in 
informeller Atmosphäre über 
kulturelle Unterschiede und 

Herausforderungen diskutierten. 
Diese präventive Kommunikation 

reduzierte interkulturelle 
Konflikte um 60% und förderte 

ein tieferes gegenseitiges 
Verständnis.

Fall 4: Ingenieurbüro
Ein Ingenieurbüro etablierte 

interkulturelle Design-Thinking-
Workshops, bei denen gemischte 

Teams innovative Lösungen 
entwickelten. Durch die Nutzung 

komplementärer Stärken 3 
deutsche analytische Präzision 
und chinesische ganzheitliche 

Herangehensweise 3 entstanden 
kreativere und marktgerechtere 

Produktlösungen.



Gruppenarbeit: Fallstudien zu Projektsituationen
Anwendung des Gelernten in komplexen Szenarien

In dieser interaktiven Übung wenden Sie Ihr erworbenes Wissen auf realistische Projektsituationen an. Sie analysieren Herausforderungen, 
entwickeln kulturell angemessene Lösungsstrategien und präsentieren Ihre Ergebnisse im Plenum.

Fallstudie 1: Technische Spezifikationen
Szenario: Ihr deutsches Engineering-Team 
hat detaillierte technische Spezifikationen für 
ein Produkt erstellt. Die chinesischen Kollegen 
haben zugestimmt, aber das gelieferte 
Produkt weicht erheblich von den Vorgaben 
ab. In der Diskussion wird deutlich, dass die 
Spezifikationen als Richtlinien, nicht als strikte 
Anforderungen verstanden wurden.

Aufgabe: Wie könnte man dieses 
Missverständnis in Zukunft vermeiden? 
Entwickeln Sie ein Vorgehen für die 
Kommunikation technischer Anforderungen.

Fallstudie 2: Projektplanung
Szenario: Ein gemeinsames Projekt liegt 
hinter dem Zeitplan. Aus deutscher Sicht fehlt 
es an klarer Kommunikation über 
Verzögerungen. Die chinesischen Partner 
vermeiden direkte Diskussionen über 
Probleme und haben alternative Prioritäten 
gesetzt, ohne dies explizit zu kommunizieren.

Aufgabe: Entwickeln Sie ein kulturell 
angepasstes Projektmanagement-System, 
das sowohl deutsche als auch chinesische 
Arbeitsweisen berücksichtigt.

Fallstudie 3: Teamführung
Szenario: Als deutscher Teamleiter in China 
erleben Sie, dass Ihre direkten Fragen in 
Meetings unbeantwortet bleiben. Mitarbeiter 
sprechen Probleme nicht an, und Ihre 
Aufforderung zu mehr Eigeninitiative führt zu 
Verunsicherung. Gleichzeitig bemerken Sie, 
dass wichtige Diskussionen außerhalb 
offizieller Meetings stattfinden.

Aufgabe: Wie können Sie Ihren Führungsstil 
anpassen, um effektiver mit Ihrem 
chinesischen Team zu arbeiten?

Ablauf der Gruppenarbeit:

1 Gruppenbildung & Fallzuweisung

Bilden Sie Gruppen von 4-5 Personen und wählen Sie eine der Fallstudien aus. 
Jede Gruppe sollte eine Mischung aus verschiedenen Fachbereichen und 
Erfahrungsstufen haben.

2 Analyse des Falls

Identifizieren Sie die kulturellen Faktoren, die zu den Herausforderungen 
geführt haben. Welche Werte, Kommunikationsstile und Erwartungen prallen 
aufeinander?

3 Lösungsentwicklung

Erarbeiten Sie konkrete Strategien und Maßnahmen, die kulturell 
angemessen sind und praktische Verbesserungen ermöglichen.

4 Präsentation

Stellen Sie Ihre Analyse und Lösungsvorschläge dem Plenum vor. Bereiten Sie 
eine 5-minütige Präsentation vor, die die Kernpunkte klar darstellt.

5 Feedback & Diskussion

Die anderen Gruppen und Trainer geben Feedback und ergänzen mit 
eigenen Ideen. Gemeinsame Reflexion über die verschiedenen Ansätze.

Bewertungskriterien:

Tiefe des kulturellen Verständnisses

Praktische Umsetzbarkeit der Lösungen

Berücksichtigung beider kultureller 
Perspektiven

Kreativität und Innovation der Ansätze

Klarheit der Präsentation

Die besten Lösungsansätze werden dokumentiert und 
als Best-Practice-Sammlung allen Teilnehmern zur 
Verfügung gestellt.



Reflection: Interkulturelle Kompetenzen weiterentwickeln
Selbstreflexion als Schlüssel zum interkulturellen Erfolg

Die Entwicklung interkultureller Kompetenz ist ein kontinuierlicher Prozess, der mit Selbstreflexion beginnt und durch praktische Erfahrungen 
vertieft wird. In diesem Modul reflektieren Sie Ihren eigenen Lernprozess und entwickeln persönliche Strategien für Ihren Aufenthalt in China.

Selbst-Assessment: Was habe ich gelernt?
Nehmen Sie sich Zeit, Ihren eigenen interkulturellen Lernprozess zu 
reflektieren:

Wissen

Welche kulturellen Unterschiede zwischen Deutschland und 
China sind mir jetzt bewusster?

Welche historischen und gesellschaftlichen Hintergründe 
kann ich besser einordnen?

Welche Aspekte der chinesischen Geschäftskultur verstehe 
ich nun besser?

Fähigkeiten

Welche konkreten Kommunikationsstrategien kann ich jetzt 
anwenden?

Wie gut kann ich kulturelle Missverständnisse erkennen und 
auflösen?

In welchen Bereichen fühle ich mich sicherer im Umgang mit 
chinesischen Kollegen?

Einstellungen

Wie hat sich meine Perspektive auf kulturelle Unterschiede 
verändert?

Wo nehme ich meine eigene kulturelle Prägung bewusster 
wahr?

Welche Vorurteile oder Annahmen konnte ich hinterfragen?

Persönliche Handlungsstrategien entwickeln
Basierend auf Ihrer Selbstreflexion entwickeln Sie nun einen 
persönlichen Aktionsplan für Ihren Aufenthalt in China:

Stärken nutzen

Identifizieren Sie Ihre interkulturellen Stärken und überlegen Sie, 
wie Sie diese gezielt einsetzen können:

In welchen interkulturellen Situationen fühlen Sie sich 
besonders kompetent?

Welche persönlichen Eigenschaften können Ihnen in China 
helfen?

Entwicklungsbereiche angehen

Definieren Sie 2-3 konkrete Bereiche, in denen Sie sich 
weiterentwickeln möchten:

Welche Aspekte der chinesischen Kultur möchten Sie noch 
besser verstehen?

Welche Kommunikationsfähigkeiten möchten Sie 
verbessern?

Konkrete Maßnahmen planen

Formulieren Sie spezifische, messbare Aktionen für die 
ersten drei Monate in China:

Tägliche/wöchentliche Aktivitäten zum kulturellen 
Lernen

Netzwerk- und Beziehungsaufbau-Strategien

Reflexionsroutinen und Feedback-Mechanismen

"Interkulturelle Kompetenz bedeutet nicht, alles über eine andere Kultur zu wissen, sondern offen zu sein, Unterschiede zu erkennen und 
flexibel zu reagieren."



Visuelles Skript & Poster zur Trainingswoche

Umfassendes Skript für Ihr 
Selbststudium
Als Begleitmaterial für dieses Training erhalten Sie ein 
detailliertes visuelles Skript, das alle Inhalte der fünf 
Trainingstage zusammenfasst und durch zusätzliche 
Ressourcen ergänzt.

Inhalte des Skripts:

Zusammenfassung aller Trainingsmodule

Vertiefende Texte zu kulturellen 
Konzepten

Praxistipps und Checklisten

Fallbeispiele mit Lösungsvorschlägen

Selbstreflexionsübungen

Weiterführende Literatur und Ressourcen

Kontakte zu Alumni und Experten

Das Skript ist digital verfügbar und kann auch als 
gedruckte Version mitgenommen werden. Es dient als 
Nachschlagewerk während Ihres Aufenthalts in China 
und hilft Ihnen, das Gelernte zu vertiefen und 
anzuwenden.

Quick-Guide Poster: Kultur Deutschland-China
Als visuelles Hilfsmittel haben wir ein übersichtliches Poster entwickelt, das die 
wichtigsten kulturellen Unterschiede und praktischen Tipps auf einen Blick 
zusammenfasst.

Kulturelle Dimensionen im Vergleich

Grafische Darstellung der Hofstede-Dimensionen für Deutschland und China 
mit konkreten Beispielen aus dem Engineering-Kontext.

Kommunikations-Checkliste

Die wichtigsten Dos and Don'ts für erfolgreiche Kommunikation mit 
chinesischen Kollegen, Geschäftspartnern und Vorgesetzten.

Projektmanagement-Tipps

Praktische Strategien für interkulturelle Projektarbeit, Zeitplanung und 
Qualitätsmanagement im deutsch-chinesischen Kontext.

Wichtige chinesische Begriffe

Eine Auswahl an nützlichen chinesischen Ausdrücken und Fachbegriffen für 
den Arbeitsalltag, mit Aussprache und Erklärungen.

Interaktive digitale Version

Zusätzlich zur gedruckten Version stehen alle Materialien in einer interaktiven digitalen Form zur Verfügung. Diese bietet:

Verknüpfungen zu vertiefenden 
Ressourcen

Eingebettete Videos mit 
Experteninterviews

Interaktive Übungen zur 
Selbstüberprüfung

Digitale Notizfunktion für persönliche 
Erfahrungen

Forum zum Austausch mit anderen 
Teilnehmern

Regelmäßige Updates mit aktuellen 
Entwicklungen

Mobile Version für unterwegs

Offline-Zugriff auf alle wichtigen Inhalte

Kultureller Kalender mit wichtigen 
Terminen



Abschluss-Quiz & Feedback

Überprüfen Sie Ihr Wissen im interaktiven Abschluss-Quiz
Um Ihren Lernerfolg zu überprüfen und wichtige Konzepte zu festigen, nehmen Sie 
an unserem interaktiven Abschluss-Quiz teil. Es umfasst Fragen zu allen 
behandelten Themengebieten und gibt Ihnen sofortiges Feedback zu Ihren 
Antworten.

25%

Kulturelle Grundlagen

Fragen zu Kulturmodellen, Wertesystemen und historischen Hintergründen

30%

Kommunikation

Verbale und nonverbale Kommunikation, Konfliktlösung, Verhandlungstechniken

25%

Arbeitskontext

Hierarchie, Teamarbeit, Projektmanagement, Entscheidungsprozesse

20%

Praktische Anwendung

Fallbasierte Szenarien, die Ihr Urteilsvermögen in interkulturellen Situationen testen

Das Quiz umfasst verschiedene Fragetypen wie Multiple-Choice, 
Zuordnungsaufgaben und Fallstudien. Nach Abschluss erhalten Sie eine detaillierte 
Auswertung mit Empfehlungen für weitere Lernmöglichkeiten in den Bereichen, in 
denen Sie noch Entwicklungspotenzial haben.

Ihr Feedback ist uns wichtig
Helfen Sie uns, dieses Training kontinuierlich zu 
verbessern, indem Sie an unserer anonymen 
Feedbackrunde teilnehmen. Ihre Erfahrungen und 
Anregungen sind wertvoll für die Weiterentwicklung 
des Programms.

Feedback-Bereiche:

Inhalte: Relevanz, Tiefe, Praxisbezug

Methodik: Blended-Learning-Ansatz, 
Übungen, Materialien

Organisation: Zeitplanung, technische 
Umsetzung

Trainer: Fachkompetenz, 
Vermittlungsfähigkeit

Transfer: Anwendbarkeit im beruflichen 
Kontext

Das Feedback kann sowohl digital über ein Online-
Formular als auch in der abschließenden 
Präsenzphase gegeben werden. Alle Rückmeldungen 
werden vertraulich behandelt und fließen in die 
Weiterentwicklung des Trainings ein.



Zusammenfassung & Transfer in die Praxis
Wichtige Learnings für Ihren Arbeitsalltag in China

Empfehlungen für kontinuierliches interkulturelles Lernen

Weiterführende Ressourcen:

Bücher: "The Geography of Thought" (Richard Nisbett), "China 
Smart" (Larry Feign), "Erfolgreich in China" (Karl Pilny)

Podcasts: "China Tech Talk", "Sinica Podcast", "China Business 
Cast"

Online-Kurse: "Chinese for Business" (EdX), "Doing Business in 
China" (Coursera)

Apps: Pleco (Chinesisch-Wörterbuch), HelloTalk (Sprachtandem), 
WeChat (unverzichtbar für China)

Blogs: "China Briefing", "Sixth Tone", "SupChina"

Community & Netzwerke:

Alumni-Netzwerk: Bleiben Sie mit früheren Teilnehmern dieses 
Trainings in Kontakt

Mentor-Programm: Lassen Sie sich von erfahrenen China-
Experten begleiten

Deutsche Handelskammer in China: Veranstaltungen und 
Netzwerkmöglichkeiten

Interkulturelle Stammtische: Regelmäßige Treffen zum 
Erfahrungsaustausch

Online-Community: Zugang zu unserer geschlossenen Gruppe 
für kontinuierlichen Austausch

"Der wahre Wert interkultureller Kompetenz liegt nicht nur im beruflichen Erfolg, sondern auch in der persönlichen Bereicherung durch 
neue Perspektiven und Erfahrungen. Ihre Reise nach China bietet die Chance, nicht nur Ihr fachliches, sondern auch Ihr interkulturelles 
Repertoire zu erweitern."

Kulturelles Bewusstsein
Erkennen Sie Ihre eigene kulturelle Prägung 

und die Einflüsse der chinesischen Kultur auf 
das Arbeitsumfeld. Betrachten Sie 

Unterschiede nicht als Hindernisse, sondern 
als Möglichkeiten für Innovation und 

Wachstum.

Kommunikationskompetenz
Passen Sie Ihren Kommunikationsstil an den 
chinesischen Kontext an. Praktizieren Sie 
indirekte Kommunikation, achten Sie auf 
nonverbale Signale und investieren Sie Zeit in 
Beziehungsaufbau vor Sachthemen.

Beziehungsmanagement
Entwickeln Sie ein Netzwerk persönlicher 
Beziehungen (Guanxi). Nehmen Sie an 
sozialen Aktivitäten teil, zeigen Sie echtes 
Interesse an der chinesischen Kultur und 
pflegen Sie langfristige Verbindungen.

Teamarbeit
Respektieren Sie Hierarchien und kollektive 
Entscheidungsprozesse. Schaffen Sie eine 
Atmosphäre, in der Harmonie gewahrt wird, 
und finden Sie Wege, um Feedback 
konstruktiv zu geben, ohne dass jemand 
"Gesicht verliert".

Flexibilität
Entwickeln Sie Anpassungsfähigkeit und 

Geduld. Seien Sie bereit, von festen Plänen 
abzuweichen, und akzeptieren Sie, dass es 

verschiedene Wege gibt, ein Ziel zu erreichen 
3 der chinesische Weg kann ebenso effektiv 

sein wie der deutsche.


